
Besprechungen
derung in der Welt des Stofflichen, die WIT E Wolf zeigt Sophokles, „Vedipus Rex  D3  ©  Ehervorbringen können. eine Verschiebung ist; daß tür das Irühgriechische Denken das Im-andere, qualitative Veränderungen können Unrecht-sein ebenso ZUTC Fügung des Seins
108908 vermittels einer Urtsveränderung erzielt gehört W1€e das Im-Recht-sein; kannn Isowerden. Brunner keine Krlösung davon geben. Löwith WEIStT

nach, dafß die Geschichtsphilosophie christ-
Frän jılosofiens ch forskningens 7 ält (321 S Llichen Ursprungs, ber iın ihrer AusführungStockholm 1950. Hugo Gebers Geheftet antichristlich ist; außerhalb der christlich
schw. Kr 14 50 beeinflußten Kulturen Iragt FTHNall nicht nach

dem ınn des geschichtlichen Geschehens,Man beklagt heute mi1t Recht, dafß iıne sondern versteht 6S naturhafrt. GuardinziIimmer weiıiter gehende Spezialisierung dem
einzelnen Gelehrten den Blick das Ganze stellt e1b und Landschaft als Ausdruck des
unmöglich mache und leicht schiefen Geistigen 1ın Dantes „„Göttlicher Komödie‘‘
Ansichten verführe. Um diesem Mıfistand ZzUuU dar Krüger geht dem erständnis der
begegnen, gründete Karitz, Professor der e1ıt bei Kant nach: die Form der Zeit ist

ebenso schr die äußere W1e6 die IinneTrePhilosophie in Uppsala, eine Vereinigung, iın
der Philosophen und Kachgelehrte ihr Wis- Attektion gebunden; da S16 tür sich allein
SC 11 un ihre Krfahrungen austauschen soll- 7K lauter Augenblicken besteht, ottenbart
ten. Aus diesem Kreis ist die vorliegende sich in ihr das Ding an sıch ın der Erschei-
Veröffentlichung hervorgegangen, Karitz be- HNung, da WIT nicht ber das zeitliche Ent-
schreibht das Zustandekommen und die Arbeit schwinden der Dinge verfügen können.

K.-H Volkmann-Schluck bringt einen Bei-der Vereinigung ın den ersten tünfzehn Jah-
reN; außerdem 1bt einen Beitrag ZU. Lrag ZUuUur Gottesirage bei Nietzsche: das Wer-
Psychologie der seelischen Funktionen. die den des Lebens ist das wahre Sein, das S1C.

Material- der Grundfunktionen, Mo- Im Wissen ummn die eW1ge Wiederkehr ım
dal- oder Partialfunktionen und die durch Menschen sıch selber bringt; darum ist

eın unveränderlicher Gott Sar kein wahres
den konkreten Derivatfunktionen einteilt.
das Zusammenspiel aus diesen sich ergeben- Sein un wer dies entdeckt hat, weilßs, da{fß
Dann folgen Beiträge aus zahlreichen Na- Gott tot ıst. Jünger spricht iın einem
LuUur- und Geisteswissenschaften. die entweder Dialog VO. Verhältnis OI1 Ire1iem Wachs-
einen Überblick über den jetzigen Stand Lum und Pflege. Jünger stellit die Krage,
geben oder sich kritisch mıt Methodenfragen ob WITr die Linie bereits überschritten haben.
beschäftigen. Ks geht daraus hervor, da{fß der WIT den Nihilismus überwinden begin-
Gedanke in den verschiedensten Fachkrei- HNN} dieser steht nicht in Gegensatz Ord-
SC lebhaften Anklang gefunden hat. HNUung, Gesundheit und Philanthropie, sondern

benützt s1e6 ais WerkzeuBrunner und Gehäuse und
vollzieht ın ihnen den chwund aller e1l-
stigen Substanz. BrunnerMetaphysik des Fühlens. Eine nachgelasseneSchrift. Von Theodaoar Haecker. (DMünchen, Kösel-Verlag. art M D  ©S Nikolaj Berdjajew und die christliche S

Haecker vertrıtt hier die, WI1IeE 11Ss scheint, losohhie INn Kuflsland. Von i1 I1 f
richtige Ihese, ‚„daf da Fühlen ın u Aus dem Französischen übersetzt H ViO=-
derselben emphatischen VWeise Urn ‚Geiste‘

6.830
let. (223 S Heidelberg, F.-H.-Kerle-Verlag.gehört WIE das Denken und Wollen un:

nıcht I11UTE ZU menschlichen Geiste, Der erste, größere el des Buches hbe-sondern ZU öttlichen.‘‘ Er weist darauf handelt die russische Geistesgeschichte deshin, da{fß Seligkeit nicht ohne Kühlen möglich 19 Jahrhunderts ın ihren bedeutendsten Ver-ıst, da{fs also uch rein gelstige Gefühle
geben mufß Nicht 10808 Denken und Wollen,

Tetern Tschaadäjew, Kirejewskl1, hom-
jakow, Leontjew und Solojow. uf denauch die Gefühle müssen und gebil- etzten 75 Seiten wird die Philosophie Berd-det werden. Brunner jajews dargestellt. Wer ONM dem Stoft noch
keinerlei Ahnung hat. indet hier eine eicht

Anteile. Martin Heidegger ZU Geburts- verständliche erste Hinführung; der Fach-
tag. (254 S Krankfurt/Main 1950, Klo- nn wird allerdings nıcht selten wichtige
stermann. Geb DM 14.50 Krgänzungen oder Sar Korrekturen anbrin-

tto behandelt die Raolle VOoO  — Ver- SCl wollen. Der Literaturnachweis g1bt treifi-
gangenheit un: Zukunft als Wirklichkeit iın liıche Werke aAr der näher interessilerte
Mythos und Dichtung, Bröcker sucht die Leser soll S16 auswerten. Mag dieser erste
Krzählung VO. Sündenfall als Darstellung derartige Versuch auftf eutschem Sprach-
der Iimmer sich ereignenden Folgen des Geist- gebiet eine inhaltreiche und Tolgenschwere
werdens verstehen; (1 der Mensch stirhbt philosophische Kpoche ın einem schmalen,

Sinne Heideggers, weil und sobald OT VON volkstümlichen Bändchen darzustellea, auch
seinem ode weifl6ß. H- ((adamer stellt den noch unvollkommen se1n, als Anregung ist
Kinflufß der eleatischen Philosonhie auft das die UÜbersetzung trotzdem begrüßen.
Denken VO. Plato und Arıstoteles dar. Falk
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